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Mitgliederbrief 288 
Ausgabe 2026-1 im Februar 2026 
 

Liebe Mitglieder und Freunde, chers amis, 

50 Jahre Deutsch-Französische Gesellschaft Bocholt 

Das Jahr 2025, unser Jubiläumsjahr, liegt mit vielen, erfolgreichen Veranstaltungen hinter 
uns. 
 
Im Januar 2026 sind wir mit Vorträgen von Professor Henri Ménudier gestartet. 
Professor Henri Ménudier ist ein Experte auf dem Gebiet der französischen Politik, der deutsch-fran-
zösischen Beziehungen und Europa. Er hielt als Gastprofessor Vorlesungen an mehreren Universitä-
ten in Deutschland sowie an Elite-Universitäten in Frankreich.  
Er ist in Bocholt auf Einladung der Deutsch-Französischen Gesellschaft Bocholt e.V. zu Gast gewesen, 
und dies bereits zum fünften Mal.  
 
Dazu später mehr. 
 
Neben spannenden Veranstaltungen (siehe Jahresprogramm) steht jetzt die Organisation 
der Reise nach Nordfrankreich, selbstverständlich mit einem Besuch in der Champagne an. 
Details zur Reise finden Sie weiter unten. 
 
Wir wünschen Ihnen/Euch ein erfolgreiches Jahr 2026 
  
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr / Euer Vorstand der DFG Bocholt 
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Der DFG-Mitgliederbrief – in Zukunft gerne digital 

Aus ökologischen Gründen und wegen der damit verbundenen Kostenersparnis soll der Ver-
sand unserer DFG-Mitgliederbriefe nach Möglichkeit digital per E-Mail erfolgen. Erfreuli-
cherweise hat etwa die Hälfte unserer Mitglieder dafür bereits die datenrechtlich notwen-
dige Genehmigung erteilt. Es ist dann einfacher, kurzfristig über interessante Veranstaltun-
gen oder Termin Änderungen zu informieren. Die Übermittlung Ihrer / Eurer E-Mail-Adresse 
mit einer kurzen Einverständniserklärung würde uns sehr helfen! 

Neue Web-Adresse und Mail-Adresse 

www.dfgbocholt.de, info@dfgbocholt. 

Wussten Sie schon…  
… wer alle Räume im Louvre sehen möchte, muss 14,5 km zurücklegen. 

 
 

DFG feierte Deutsch-Französischen Tag mit Expertenvortrag 

Professor Henri Ménudier gab Einblicke in die französische Politik und die 
Auswirkungen auf Europa. 

„Frankreich in der Krise – Folgen für die deutsch-französischen Beziehungen 
und Europa“ 
 
Vor 230 Schülerinnen und Schülern im St.-Georg-Gymnasiums referierte Prof. Ménudier 
über das Thema und zog die Schülerschaft mit seinen Kenntnissen in seinen Bann. Zahlreiche 
Fragen im Anschluss an den Vortrag zu den Einflüssen des Rechtsextremismus und der glo-
balen Verwerfungen belegten das Interesse an seinem Vortrag. 

 Dazu nachfolgender Bericht von Carmen Tenbreul 

Politik hautnah: Frankreich in der Krise und die Folgen für Deutschland und Europa 
 
Am 28.01.2026 fand in der Aula des St.-Georg-Gymna-
siums ein Vortrag für die Jahrgangsstufen 10 bis 13 
statt. Unter dem Titel „Frankreich in der Krise – Folgen 
für die deutsch-französischen Beziehungen und Eu-
ropa“ sprach Professor Henri Ménudier über die aktu-
elle politische Lage Frankreichs und ordnete diese in ei-
nen europäischen und globalen Zusammenhang ein. 
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Ausgehend von der gegenwärtigen Weltlage thematisierte Professor Ménudier unter ande-
rem die seit Jahresbeginn andauernden Streiks in Frankreich, etwa im Gesundheitswesen 
oder bei Landwirten. Die Streiks in Frankreich seien historisch tief im politischen Selbstver-
ständnis Frankreichs verankert und Ausdruck eines konfrontativeren politischen Systems, 
das sich deutlich vom deutschen unterscheide. 
Im weiteren Verlauf spannte Professor Ménudier einen historischen Bogen von den deutsch-
französischen Konflikten bis hin zur engen Zusammenarbeit nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Mit der Westbindung der Bundesrepublik und der Unterzeichnung des Élysée-Vertrags 1963 
sei das Fundament für die heutige Kooperation gelegt worden. Gleichzeitig machte er deut-
lich, dass die deutsch-französischen Beziehungen derzeit erneut unter Druck stehen – nicht 
zuletzt durch wirtschaftliche Probleme, politische Blockaden und unterschiedliche europa-
politische Vorstellungen. 
Ein Schwerpunkt lag auf der innenpolitischen Situation Frankreichs: Professor Ménudier er-
läuterte, dass seit 2024 das politische System in drei Lager gespalten sei, klare Mehrheiten 
fehlten und wichtige Reformen nicht umgesetzt werden könnten. Den Aufstieg rechter Par-
teien erklärte er als Ausdruck der großen Unzufriedenheit in der Bevölkerung. 
In der anschließenden Diskussion brachten die Schülerinnen und Schüler zahlreiche Fragen 
ein – unter anderem zur Rolle rechter Parteien in Europa, zur Zukunft der EU, zur Außenpo-
litik und zum Umgang Europas mit den USA. Professor Ménudier äußerte sich dabei besorgt 
über globale Entwicklungen wie den anhaltenden Krieg in der Ukraine, geopolitische Macht-
verschiebungen und den schwindenden Einfluss Europas. Zugleich betonte er, dass ein ge-
schlossenes Auftreten der EU entscheidend sei, um politisch hand-
lungsfähig zu bleiben.  
Abschließend wies Professor Ménudier auf die Rolle der Jugend 
hin: Da viele Jugendliche, insbesondere in Frankreich, Informatio-
nen vor allem über Social Media beziehen, sei kritische Auseinan-
dersetzung und Austausch besonders wichtig.  
Der Vortrag bot den Schülerinnen und Schülern wertvolle Einbli-
cke in aktuelle politische Zusammenhänge und machte deutlich, 
wie eng nationale, europäische und globale Entwicklungen mitei-
nander verknüpft sind.  

Text: Carmen Tenbreul   
Fotos: Carmen Tenbreul 
 
Am Abend fand im Ratssaal des Historischen Rathauses zum gleichen Thema vor 40 Gästen 
ein informativer Abend mit Diskussion und einem Imbiss statt.  
 

Die Stellvertretende Bürgermeisterin Gudrun Koppers eröffnete die Veranstaltung und be-
tonte die Relevanz der europäischen Themen für alle Bewohnerinnen und Bewohner der 
Europäischen Union. In Bocholt sei man sich dessen bewusst und habe bereits zahlreiche 
europäische Preise erlangt. Sie lobte städtepartnerschaftliche Initiativen, wie die Städte-
partnerschaft zu Aurillac und Arpajon-sur-Cère als Motor für die Deutsch-Französischen 
Beziehungen und somit für die europäische Verständigung. Dazu sei der Deutsch-Französi-
sche Tag ein guter Anlass. 
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Prof. Ménudier begann seinen Vortrag mit fundierten Fakten zur Geschichte Frankreichs, mit denen 

sich aktuelle Ereignisse wie eine hohe Neigung zu Streiks erklären las-
sen. Es folgte ein Abriss über die aktuelle Lage in Frankreich, die zu ei-
ner Belastung für die Deutsch-Französischen Beziehungen führe. Ein 
Blick auf die Geopolitik rundete den Vortrag ab. Die Europäische 
Union sei gezwungen, neue Partnerschaften einzugehen, da bewährte 
Beziehungen, wie die zu den USA, instabil geworden seien. 
Sonja Wießmeier vom EUROPE DIRECT Bocholt betonte, wie wichtig 
derzeit der europäische Gedanke in den Köpfen der Europäer und Eu-
ropäerinnen sei, um gemeinsam in eine erfolgreiche Zukunft gehen zu 
können. 
Im Anschluss an den Vortrag hatten die Anwesenden Gelegenheit der 
Diskussion mit Professor Ménudier, sich untereinander auszutauschen 
und das Gehörte Revue passieren zu lassen.   

 
 Die Veranstaltungen fanden im Rahmen des Deutsch-Französischen Tages 2026 in Ko-
operation mit der Deutsch-Französischen Gesellschaft Bocholt e. V., der Europa-Union 
Bocholt e. V. und der VHS Bocholt statt. Mitfinanziert hat die Veranstaltung der Deutsch-
Französische Bürgerfond.  
 
 
Viele weitere Informationen und aktuelle Termine sind auf der Webseite der DFG zu finden: 
www.dfgbocholt.de,   
 
 

Reise nach Nordfrankreich und in die Champagne 

Von Bocholt nach Bocholt (Belgien) 
Deutschland · Frankreich · Belgien 

Unsere diesjährige Reise führt uns durch zentrale Schauplätze der europäischen Ge-
schichte. Wir werden versuchen Kultur, Bildung und Genuss auf einer 5 tägigen Reise vom 
17. bis zum 21. Mai 2026 zu vereinen. 

• Wir wollen mit dem Angebot historische und kulturelle Kenntnisse vermitteln, ge-
meinsames Erleben bedeutender europäischer Orte anbieten und damit den Aus-
tausch und die Gemeinschaft im Verein fördern. 

 

Unsere geplante Reiseroute sieht wie folgt aus: 
Bocholt – Speyer – Strasbourg – Metz – Verdun – Ambonnay – Soissons – Laon -Arras – 
Waterloo - Belgisch-Bocholt 

Wir starten am 17. Mai 2026 in Bocholt und sind 5 Tage unterwegs 
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⭐ Höhepunkte der Reise 

• Mehrere UNESCO-Weltkulturerbestätten 
• Bedeutende Erinnerungsorte des Ersten Weltkriegs 
• Historische Altstädte, Kathedralen und Museen 
• Einblick in die Champagne-Region 
• Geschichtsträchtiges Museum in Waterloo  
• Abschluss mit einer Brauereibesichtigung in Belgisch Bocholt 

 

🗺 Reiseverlauf & Programmpunkte (unter Vorbehalt) 

🇩🇪 Bocholt – Reisebeginn
 

🇩🇪 Speyer – Kaiserstadt am Rhein 

• Besuch Dom zu Speyer (UNESCO-WELTKULTURERBE) 
• Evtl. Spaziergang durch die Altstadt 

🇩🇪 Friesenheim in Baden (1. Übernachtung) 

🇫🇷 Strasbourg – Europa erleben 

• Straßburger Münster 
• Altstadt La Petite France (UNESCO-WELTKULTURERBE) 
• Besuch Europaparlament / Treffen mit einem Abgeordneten 

🇫🇷 Metz (2. Übernachtung)  

• Kathedrale Saint-Étienne / Altstadt & Moselufer 

🇫🇷 Verdun – Erinnerung & Mahnung 

• Fort Douaumont 
• Mémorial de Verdun 

🍾 Ambonnay – Champagne 

• Grand-Cru Champagnerverkostung bei Secondé-Simon 

🇫🇷 Soissons (3. Übernachtung)  

• Kathedrale Saint-Gervais / Historischer Stadtrundgang 
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🇫🇷 Laon  

• Die Kathedrale von Laon (Notre-Dame de Laon)  
• Historischer Stadtrundgang 

🇫🇷 Arras (4. Übernachtung) 

• Grand Place & Place des Héros 
• Unterirdische Boves / Carrière Wellington 
• Belfried von Arras (UNESCO-WELTKULTURERBE) 

🇧🇪 Waterloo  

• Museum Battlefield Waterloo 

🇧🇪 Belgisch Bocholt - Abschluss der Reise 

• Brauereibesichtigung 

 Organisation & Hinweise 

4 Hotelübernachtungen in Doppelzimmern mit DU/WC in folgenden Hotels: 

• Friesenheim Baden: Hotel Mühlenhof, ***-Hotel. www.landhotel-muehlenhof.de 
• Metz: Hotel Best Western Mercure Centre Metz, ****-Hotel. www.all.accor.com 
• Soissons: BW Plus Hotel des Francs, ****-Hotel. www.hoteldesfrancs.fr 
• Arras: Hotel les 3 Luppars, ***-Hotel. www.hotel3 luppars.com 

Verpflegungsleistungen: 

• 4 mal Frühstücksbuffet 
• 4 mal Abendessen, jeweils 3-Gängemenü, im Hotel oder Restaurant 

Versicherungsscheine für Kundengeldabsicherung (Insolvenzversicherung) enthalten 

Preise pro Reiseteilnehmer - Mindestanzahl 28 Teilnehmer 

• 740,00 € pro Person im Doppelzimmer 
• 210,00 € Einzelzimmerzuschlag 

Führungen im EU-Parlament, Verdun, Arras, Waterloo sind angefragt und nicht im Reise-
preis enthalten. 

In Metz und Soissons übernachten wir und haben keine organisierten Aktivitäten geplant. 

Anmeldungen bitte unter info@dfgbocholt.de. Sie erhalten eine Antwort mit den Zahlungs-
modalitäten. Auskünfte erteilt Heiner Böing-Messing (00491707918272) 


